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Die Gottheit, die Natur
und die Bibel.

I.
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„Sei ein Mensch!“

Alles verstehen, heißt verzeihen,
Dies sei dein Wahlspruch in dieser Zeit!
Es wird dich nie und nimmer gereuen,
Wenn du dein Herz dem Guten geweiht.
Strauchelt jemand im Kampf des Lebens,
Sei’s unverschuldet, sei’s bewusst,
Such ihm zu helfen, es ist nicht vergebens,
Auch er hat ein göttlich Herz in der Brust.
Musst nicht gleich alles zur Hölle verdammen,
Ist doch der Himmel so schön und so groß,
Wirst durch der Liebe geheiligte Flammen,
Mildern durch Mitleid des Elenden Los.
Welcher von Euch ohne Sünde geblieben,
Werfe den ersten Stein auf ihn hin!
Siehe, es fühlte sich keiner getrieben,
Jeder erkannte des Richtenden Sinn.
Also lass immer die Frage dich Schrecken:
Bist ohne Sünde du und ohne Schuld?
S o w i r d d e r H e r r z um L i c h t d i c h e r w e c k e n ,
U n d w i r d d i c h s e g n e n i n s e i n e r H u l d !

( K . R e t t i c h . )
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I.

Die Gottheit, die Natur und die Bibel.

Motto: Die wahre Wissenschaft, dieses
Namens wert, hört nie auf,
die Größe Gottes in den
Naturgesetzen zu bewundern.

Von Anbeginn der Erde, auf welcher das Menschenge-
schlecht nach Gottes Ordnung seine Entstehung und seinen
Wohnsitz hat, haben sich denkende Menschen aller Zeiten
damit befasst, ihren eigenen Lebenszweck zu ergründen, zu
begreifen, zu erkennen und sowohl die eigene Erde, als auch
alle näheren und ferneren Welten, welche im Wechsel der
Jahrtausende in menschlichen Gesichtskreis getreten sind, zu
erforschen und ihre Gesetzmäßigkeit der Entstehung und
Weiterentwicklung verstehen zu lernen. Bei diesem Studium
der uns umgebenden sichtbaren Natur und der Naturkräfte,
die sich oft eindringlich in elementarer Weise äußerten, je
weniger es den Menschen gelungen war, die Naturkräfte und
die Elemente zu begreifen und demnach zu meistern, Soweit
es Menschenkräfte vermögen, h a t M e n s c h e n g e i s t a l l e
W a n d l u n g e n u n v o l l k omm e n e r E r k e n n t n i s i n
a l l e n Z e i t a b s c h n i t t e n d u r c h w a n d e r n m ü s s e n ,
um s i c h s e l b s t , d e n M e n s c h e n , d i e N a t u r u n d
d e r e n g i g a n t i s c h e K r ä f t e , s o w i e d e n g r o ß e n
S c h ö p f e r s o z u e r k e n n e n , w i e e s d i e e r n s t e
u n d o b j e k t i v e W ü r d i g u n g a l l e r N a t u r t a t s a c h e n
z u r P f l i c h t g em a c h t h a t t e . Wollten wir dieses Suchen
und Forschen der Menschen vom Uranfang unserer irdischen
Existenz verfolgen und mit Beweisen belegen wollen, um ein
klares, anschauliches Bild dieser Evolutionen des Geistes und
der Materie zu erhalten, so wäre ein solches Beginnen von


